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Die Untergangsstellen der CAP ARCONA (1) und der DEUTSCHLAND (2)  

in der Neustädter Bucht 
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So kam es zum 3. Mai. Mehrere Schiffe wurden am Nachmittag von den 
britischen Bombern in einem Feuerhagel vor Neustadt versenkt. Nur sehr 
wenige Menschen auf der CAP ARCONA überlebten den Angriff. Die meis-
ten, die ins Wasser springen konnten, wurden Opfer des noch sehr kalten 
Wassers oder versanken im Untergangsstrudel des mächtigen Schiffes. 
Viele hundert KZ-Häftlinge aus verschiedenen Nationen liegen noch auf 
dem KZ-Friedhof in Neustadt. Aber viele Leichen trieben mit dem herr-
schenden Westwind noch Wochen und Monate lang nach Osten vor die 
mecklenburgische Küste. 
Und noch etwas entdeckte ich im Neustädter Museum. 
An dem Nachmittag des 3. Mai 1945 wurde nicht nur die CAP ARCONA 
(und die THIELBECK) bombardiert, sondern auch die DEUTSCHLAND, 
welche unbemannt vor Haffkrug lag. 
 
Die DEUTSCHLAND war eines von vier Schiffen, die die HAPAG (Ham-
burg-Amerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft) für dem normalen 
Nordatlantikdienst bauen ließ. Alle vier Schiffe sind allgemein bekannt als 
die Albert Ballin-Klasse, wobei die ALBERT BALLIN und die DEUTSCH-
LAND das erste Paar, die HAMBURG und die NEW YORK mit geringfü-
gigen Abweichungen das zweite Paar bildeten. Alle vier wurden bei Blohm 
& Voss gebaut. Der Stapellauf der DEUTSCHLAND fand am Sonnabend 
den 28. April 1923 in Anwesenheit des deutschen Reichspräsidenten Ebert, 
die Fertigstellung am 19. Dezember des gleichen Jahres statt. Am 27. März 
1924 legte sie in Hamburg zu ihrer Jungfernreise nach New York ab. 1930 
erhielt das Schiff neue Turbinen und Kessel. Die nach diesem Umbau er-
reichte Dienstgeschwindigkeit konnte Blohm & Voss 1933/34 durch die Ver-
längerung um 12 Meter und Modernisierung des Vorschiffes (196,8 Meter 
Länge) um weitere zwei Knoten auf 19,5 steigern. 
Mit ungebrochener Zuverlässigkeit versah die DEUTSCHLAND bis zum 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges den Nordatlantikdienst und überstand 
während dieser Zeit ein größeres Feuer an Bord. 
Ab dem 17. Dezember 1940 diente sie als Kasernenschiff für die Kriegsma-
rine, Hafenneubaudirektion in Gotenhafen. Später wurde sie Wohnschiff für 
das U-Boot-Ausbildungsbataillon in Gdingen. 1945 war die Lage der deut-
schen Ostgebiete verzweifelt geworden und man musste an die Evakuierung 
herangehen. In dieser Zeit beförderte sie auf sieben Reisen etwa 70 000 Men-
schen. Dafür wurden u.a. die ex-ALBERT BALLIN (die jetzt HANSA hieß), 
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die WILHELM GUSTLOFF und die CAP ARCONA herangezogen. Die 
DEUTSCHLAND unternahm mehrere Reisen mit Flüchtlingen in den Wes-
ten, wobei manchmal bis zu 11000 Menschen an Bord gewesen sein sollen. 
Am 30. April 1945 ging das Schiff zusammen mit der CAP ARCONA, der 
THIELBECK und der ATHEN vor Neustadt in der Lübecker Bucht vor An-
ker. Die DEUTSCHLAND befand sich in Umrüstung zum Lazarettschiff. 
Am 3. Mai 1945, wenige Tage vor dem Kriegsende, wurde die DEUTSCH-
LAND von britischen Bombern an ihrem Liegeplatz versenkt. 1948 wurde 
das Wrack gehoben und verschrottet. (zit. aus <http://www.schiffe-ma-
xim.de/Deutschland.htm> ) 
 

 
Die DEUTSCHLAND  

(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschland_(Schiff,_1924)#/media/Datei:Deutsch-

land_(Schiff,_1924)_an_der_Pier.jpg) 

 
Ich hatte also mit meinen Händen 1948 doch nicht ein Schiff mit noch vielen 
unschuldigen Toten im Inneren berührt, sondern ein menschenleeres ausge-
mustertes deutsches Passagierschiff. 
Das war nur ein schwacher Trost angesichts der entsetzlichen Verbrechen, 
die von Deutschen - leider mithilfe unwissender britischer Bomberpiloten - 
an vielen Tausenden unschuldiger Menschen ganz in der Nähe begangen 
worden waren. 
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Blick vom Sierksdorfer Ufer auf die brennende DEUTSCHLAND (Bildmitte)  

und die CAP ARCONA (Bildhintergrund links).  

Der Rest der Besatzung der DEUTSCHLAND ist noch vor dem Hauptangriff von Bord ge-

gangen und links im Ruderboot am rettenden Strand zu sehen. (03.05.1945) (Quelle: Wil-

helm Lange: Das tragische Ende einiger Konzentrationslager-Evakuierungstransporte im 

Raum der Stadt Neustadt in Holstein am 03.05.1945, Eutin; veröffentlicht mit freundlicher 

Genehmigung von Wilhelm Lange, Stadt Neustadt, vom 10.09.2020) 
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